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Kopfbau keine Alternative für das Kulturzentrum der Messestadt!

[Messestadt Riem, 07.02.03 / BG ] Das Kulturzentrum in den Riem-Arcaden fällt dem Rotstift zum Opfer – dieses Gerücht durchzieht momentan die Messestadt. Das Bürgerforum Messestadt stellt klar, dass der sog. Kopfbau keine Alternative zum Standort in den Riem-Arcaden darstellt.  Zum jetzigen Kenntnisstand hat der Kopfbau zu viele Nachteile, die eine Nutzung als Bürger- und Kulturzentrum ausschließen.
Angestoßen durch mehrere Anträge im Bezirksausschuss ist das Kulturzentrum in den Riem-Arcaden in die Diskussion geraten. Es besteht die Gefahr, dass das scheinbar teure Zentrum im Herzen der Messestadt dem Rotstift zum Opfer fällt. Aus Sicht des Bürgerforums Messestadt würde dies die Interessen von 16.000 Messestädtern, denen ein funktionierendes und attraktives Kulturzentrum versprochen wurde, in sträflicher Weise schädigen.

Der sog. Kopfbau am westlichen Ende des Landschaftsparkes wird momentan als Alternative zum Zentrum in den Riem-Arcaden diskutiert. Der Kopfbau hat jedoch für eine Nutzung als Kulturzentrum gravierende Nachteile und kann daher keine Alternative bieten. Wichtigstes Argument: Er liegt am äußersten Rand der Messestadt und ist für die Messestädter selbst nur per Fuß oder Fahrrad zu erreichen. Die geplante Bustrasse verbindet den Kopfbau zwar mit Trudering, nicht aber mit der Messestadt. Für den Individualverkehr wird der Kopfbau nicht erreichbar sein, um die angrenzenden Wohngebiete nicht zu belasten. Diese Voraussetzungen dürften schon für einen Restaurantbetrieb im Kopfbau schwierig sein, für ein Kulturzentrum würden sie das wirtschaftliche Aus darstellen.

Eine zweite Schwierigkeit für den Standort ist die Nähe zur Wohnbebauung des vierten Bauabschnittes. Der Kopfbau hat zwar ein Vorfeld im Park – wenn dies jedoch aus Lärmschutzgründen nicht nutzbar ist, trägt der Kopfbau keinen Vorteil davon. Größere, lautere Veranstaltungen werden im Kopfbau nicht stattfinden können, weil sich wenige Schritte entfernt ein reines Wohngebiet anschließt.

Daneben ist der Kopfbau wesentlich kleiner als das geplante Zentrum in den Riem-Arcaden und bietet aufgrund der ungünstigen Aufteilung durch viele massive Säulen nur Veranstaltungen mit maximal 100 sitzenden Teilnehmern Platz. Viele offene Fragen sind noch nicht beantwortet, z.B.  zur Art der Sanierung – der Kopfbau hat momentan kaum Tageslicht -, zu den laufenden Unterhaltskosten für ein denkmalgeschütztes Haus etc.

All dies führt zu dem Resümee, dass das Zentrum in den Riem-Arcaden zwar nicht optimal sein mag, der Kopfbau jedoch keine Alternative darstellt. Über den Kopfbau als Kulturzentrum lohnt es sich nur dann nachzudenken, wenn für die hier nur teilweise skizzierten Probleme, ernst zu nehmende Lösungen erarbeitet und garantiert werden.  „Eine leichtfertige Entscheidung gegen die Riem-Arcaden zum jetzigen Zeitpunkt „, so Vorstandsmitglied Brigitte Gans, „stellt einen Betrug an allen Menschen dar, die in die Messestadt ziehen, weil sie von einem Stadtteil mit funktionierender Infrastruktur ausgehen, so  wie es Ihnen versprochen wurde.“ 
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